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Inland.
- Ewa 45,000 Angestellte in Baum-
wollspinnereien der Staaten Massachu-
setts und Rhode Island erhielten eine
Lohnerhöhung von b Prozent bewilligt.
Die Besitzer von Baumwollspinnereien
in Fall River bewilligten schon vor einer
Woche eine Lohnerhöhung von zehn
Prozent. Die Angestellten in den
Kleiderstoff-Webereien in New Bedford
und in einigen Zwirnfabriken derselben
Stadt haben ebenfalls eine Erhöhung

von fünf Prozent erhalten.
Ein internationaler Tuberkulofis <

Congreß soll in der Stadt New Jork
vom IS. bis 17. November abgehalten
werden. Nach den bis jetzt eingegan-

genen Meldungen werden diesem Eon-

ten der Union beiwohnen und auch jede

europäische Nation wird bei dieser wich-
tigen Zusammenkunft durch mindestens
je drei Delegaten vertreten sein. Der
Hauptzweck dieses Eongresse« ist der,

darauf zu sehen, daß der Congreß Ge-
setze zur Verhütung der Ausbreitung
von Tuberkulös!» erläßt und in ein-

Werden.
Da« ConslruklionSburcau de« Flot-

tendepartements wird demnächst die
Pläne für die in der letzten Flottenbe-
willigungS-Vorlage vorgesehenen neuen
Torpedoboot-Zerstörer ausarbeiten. Es

von Einwanderen kam von Süd-Italien,
nämlich L22.KOK. Die Einwanderer
verfügten über Geldmittel zum Ge-
fammtbetrage von 515, 0v0,»m.

DaS Generalconsulat in Paris hat

durchschnittlich Iso,<xxi Personen an

Todesfälle für je Seelen, ver-
glichen mit 22 in Deutschland. Je
dichter die Bevölkerung, desto höher

diese Seuche verursacht.
Sekretär Wilson vom landwirth-

schaftlichen Departement nimmt e»
sehr ernst mit den Pflichten, welche
da« neue Fleischinspektionsgesetz und
da« Gesetz gegen verfälschte Nahrungs-
mitteln aus seine Schultern geworfen

hat. ES wird nicht seine Schuld sein,
wennZfjch diese Gesetze als ungenügend
erweisen. Das Bureau sür thierische
Industrie, an dessen Spitze der be-
kannte Veterinär Dr. Melvin steht,
trifft Vorkehrungen sür einen Fleisch-
beschau von der »Klaue bis zur
Büchse,' und wenn sein Bureau mit
den>Fleischbaronen fertig ist, haben sie
noch mit Dr. Wiley, dem Chemiker
de» Departement», zu rechnen, welcher
dafür sorgen wird, daß keine gesund-
heilSschädlichcn PrSscrvirung»stofse ge-
braucht werden.

Derjlahresbericht de» Navigation».
burean» de» HandelSdepartement»
zeigt,'swie e« um die Handels-
flotte der Ver. Staaten bestellt ist.

3». Juni beendeten Fis-
kaljahre iwurde» allerdings I4KI
Fahrzeuge mit 421,744 Tonnengehalt
gebaut gegen iZOI Fahrzeuge mit
32K,212 Tonnengehalt für da» vor-
hergehende Jahr. Von diesen Fahr-
zeugen sind aber ein Drittel gewöhn-

liche Canalboote und Lichter, und der
wirkliche Zuwach» der Handelsflotte

besteht in Frachtdampsern auf den

großen Seen. Seit fünf Jahren ist
kein amerikanische« Vollschiff gebaut
worden.

Ausland.

Die Zeitung .das zwanzigste Jahr-
hundert/ früher die.Reuß," veröffent-
licht ein von dem bekannten russischen
Dichter Amsiteeatrow versaßte« Gedicht,

da« er selbst ?bie neue Marseillaise" be-
tittelt hat. DaS Gedicht ist dem

Schriftsteller Maxim Gorky gemidmet
und enthält eine Aufforderung zur Be-
theiligung an einem allgemeinen bewaff-
neten Ausstand.

Im ganzen Königreich Sachsen haben
Wolkendrüche bedeutenden Schaden an-

gerichtet, dessen Höhe man vorläufig

noch nicht auch nur mit annähernder
Gewißheit angeben kann, da aus vielen
Gegenden wegen der zerstörten Tele-
graphen- und Telephonlinien nur sehr
dürstige Nachrichten eingetrossen sind.
In Dresden in der Hauptstadt Sach-
sen« ist der Bahnverkehr sehr gestört.

Aus den 13. Mai nächsten Jahre«
fällt der 2cxi. Geburtstag des weltbe-
rühmten, epochemachenden schwedischen
Naturforschers und Naturbeschreiber«
Karl von Linne, und derselbe soll in
Schweden würdig begangen werden.
Auch sämmtliche Linne-Gesellfchaften in

Amerika und anderwärts werden Ein.
iadungen zu dieser Feier erhalten.
Alles, was mit dem großen Pflanzen-
gelehrten in Verbindung steht, wird
au« allen Theilen der Well gesammelt
werden und wird den Gegenstand von
Vorlesungen durch die bedeutendsten
Gelehrten bilden.

Da» Auswärtige Amt ist offiziell in
Kenntniß gesetzt worden, daß Präsident
Rooseoelt die Einladung des deutschen
Kaiser», amerikanische Offiziere zu
den deutschen Manövern zu senden,
angenommen und die folgenden Offi-
ziere als Vertreter der amerikanischen
Armee bei dieser Gelegenheit ernannt

hat: Brigade - General Thomas H.
Barry, General - Major William P.
Duvall, Major Joseph C. Kuhn,

Capt. Peter E. Traub und Capt.

Herman C. Schümm. Die Manöver

theilnehmen.
In TifliS, TranSkaukasien, ist die

Nachricht eingetrofsen, daß sich türkische
Truppen in der Nähe der Grenze in
Türkisch Armenien der größten Greuel.

fie Häuser niederrissen, Frauen und

iiinder in bestialisch roher Weise marter-
ten und Männer, die ihnen Widerstand
zu leisten wagte», einfach ermordeten.

fion, bestehend au« einem Major und
drei Civilisten, ist soeben in Berlin zu
dem Zweck eingetroffen. Der stellver-
tretende Direktor der Colonialabthei-
luug des Auswärtige» Amt«, Erbprinz

zu Hohenlohe, leitet die Sitzungen der

deutschen und britischen Commissäre.

den Albert Dock« in London von
Boston und New Orleans 27,W0
Kisten Büchsenfleisch an, im Juni die-
ses Jahre« nur 40M. Im Juli 1905

Die Militärische Correspon-

Kaiser seinen vierten Sohn, den im
Jahre I««7 geborenen Prinzen August
Wilhelm, nach einer amerikanischen Uni-
versität schicken wird, wenn er seine
Studien auf deutschen Universitäten
beendet haben wird. Zu Beginn des
nächsten Wintersemester» wird Prinz
August Wilhelm die Universität Bonn
beziehen.

Jame» M. Bringa» au» Guayma«,

Mexico, einer der reichsten Bergwerks-
befitzer Mexico'S, bietet demjenigen,
welcher ihm ein Heilmittel gegen Aus-
satz angiebt, seinen Besitz als Beloh-
nung. Diese Belohnung ist sehr bedeu-
tend ; denn BringaS ist nicht nur der
alleinige>Jnhaber der Winton Mining
ck Smelting Co., sondern auch der
Besitzer von 25t),1XXl Acker der frucht-
barsten Ländereien.

Eine Abordnung dänischer, schwedi-
scher undZnorwegifcher Getreidehändler
wird nach Deutschland kommen, um ein
gemeinsame» Vorgehen betreff» der
angeblichen betrügerischen Kafsifizirung
amerikanischen Getreide» zu besprechen.
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Leicht laufend, stark und leicht.

Von KS.7S bis S3S.V«.

Seranton Carpet und Furmture Co.
Sto. »22 Lackawanna Avenue.

Z. G. cweii«, Ms. S. H. K. Conrad, Schaxm. «. H. Stewart, Sek.

Seranton s größter Juwelenladen

Elegantes Lager von
Mhren, NksmAntetT «nd

SehmueksAehen.

U. ZZ. Mogers,
s»s Lackawanna Avenue, Trading Ttamps.

Trinkt » . »

ZZ. Zkovinson's Sons Z
D Sager-Bier. V

Dieses Bier ist an Geschmack und Güte nicht zu übertreffen.
Office und Brauerei»

Nord Giebente Straße.

die Kleinen^-
M An Kolik leidende, wimmernde, schlaflose Kinder sofort erleichtert und V

schlaffe Muskeln, sowohl wie cntkrästigte Lebenskraft bei Jung MW und Alt neu angesacht durch den Gebrauch von M
M Ok?. Ai

Sii-hei/er, DeüllchrrI ' Spezialität. >

Ü3O La-awanna «venue. <Vroter.

Möbel gepolstert.

?Ist es neu, so ist es hier."

Fabrikanten von gutem Bier.
Die beste Kur für
die ?blueS" ist ei«
Glas von . . .

Keystone
Keystone Brau Eompanie,

Mischter Drucker! ?Am
Samstag Owed Hot unser Kraud wie-
der mol beisamme gehockt an's Hanne-
bergerS Stohr. Do is ah em Bill Petzer
sxi Mädel, so en Ding vun ebaut zeh
Johr alt, reikumlne, for unnerschied-
liche Sache zu kahfe. Mir hen juscht
geguckt, gehorcht un rnS verstaunt.
Alles Hot d'r k!ee Fratz mit die Hand
rumgerisse un uf alle Froge en batzige
Antwort gewe. Wie se fort war, fegt
d'r alt Dschoh: ,Js es nau net ferchter-
lich, wie dheel Leit ihr kinner ufziege?
Dere wot ich us's Lederzeia gehe, wann
se mei wär. Awer so geht s, wann die

ichun kenne, was se welle. D'r Bill
d«rf un die alt Frah meent,

dann wär sell arg schmärt. Ich bin
bang, se heult verleicht noch emol iwer

ihr Duinmheet. So en alte Frah weeß
ewe nix vum Kinnerufziege, des sehnt
mer oft." ?Sell is schuhr," segt d'r
Bensch. .Mit ihrer Affelieb Verderwe
die alte Weiwer mehrftens die Kinner,
un wann d'r Doty so eme Rilps mol

dollt sei, sell is letz. Mei Doty Hot so
ebbes nie geständt. Ich wott es keem
vun uns Buwe gerothe hawe, zu sage:
,Nee, ich dhu net,' wann er uns ebbes
geheeße Hot. Un seller Weg hab ich
grad ah gedbu. Wie mei Buh noch en

,N«. sell dhu ich net!' Nau, ihr kennt

dhut d'r Mensch net im Zorn. Well,

Hot es ihr meh abgenumme. Es Hot ah
in zweifacher Hiesicht en guter Esse»
gehat: d'r klee Räskel Hot vun sellem
an gewißt, daß er folge muß, un sell
war des Allerscheenst die Schwär-
mutter Hot for drei Johr un siewe Mo-
net kee Wort zu mir geschwätzt, wann
se ah im Haus bei uns gebliewe war.
Celle Maulschell Hot se mit in's Grab

Ufkohrs, d'r Dschoh brähgt net mit
selltm, un wann er net ferchterlich ver-
zernt geweßt wär, dann hat er d'r alte
Frah keens hiegehackt. Sei Eidie awer,
daß die Großeltere helfe, die Kinner
Verderwe, is, glahb ich, net so ganz letz.
Enihau ich glahb net, daß d'r deitfch
Kaiser so en dichtiger Mann worre
wär, wann sei englisch« Grobmutter
ihn ufgezoge hat. Un ich hab gelese,
daß er fit seine Buwe ah alsemol mit
em Stecke geschwätzt Hot, wie se noch
kleiner Ware un sich net behehst h«n.

Wie ich noch in die Schul gange bin,
do hen mir als ah Luwpestreech gemacht

mk Ware ewe ah Buwe un wann

kummt vor die Curt un wann ungefähr
en bar Sissies an d'r Dschurie sen,
dann werd er gestroft un muß die Koste

Niemand en Reckt, anner Leit ihre KW-
ner zu schlage. Ei, es gebt Narre, was
kontende, en Vatter derft net emol

iS ei waS Hot mer so gut druf ge-

schwfe. IS sell nau net wohr? Awer
die Zeitehen sich geännert.

D'r HanSjörg.

rung ab : ?Wir sind sehr begierig, ein-
zelne Fälle kennen zu lernen,'in denen
japanische Geschäftsleute vor anderen

bevorzugt worden sind. Daß einzelne
Häfen noch nicht geöffnet worden sind,
hat seinen Grund darin, daß der Rück-
transport von Truppen noch nicht be-
endet ist. E» ist jedenfalls ei» gerech-
te« Privileg, da« man der Armee
einräumen muß, wenn man sie in ihrer
Thätigkeit durch regen Geschäftver-
kehr nicht stören läßt. Wenn aber eine
Stadt und ein Hafen wie z. B. Muk.
den für Geschäftsleute geöffnet wur-

de, dann geschah das sür die Vertre-
ter aller Nationen in vollständig glei-

cher Weise. Der Handel in der Mand-
schurei ist von hohem Werth, und was
ist wohl natürlicher, als daß die japa-
nischen Kaufleute den Versuch machen,
ihn an sich zu reißen ; dabei haben sie
manche natürlichen Vortheile, ohne

japanische Regierung sich verpflichtet
hat.H die Politik der offenen Thür zu
verfolgen, so kann und wird sie Nie-
mand Vortheile einräumen, sondern
die Vertreter aller Länder gleich be-
handeln. ES ist möglich, daß Japan

Korea gebracht, unter denen auch die
anderer. Länder dort .eingeführt wer-
den."

Das Programm für den Herrn Wil-
liam Jenning« Bryan zu Ehren zu ver>

er im August von seiner Reise um die
Welt in New Zjork eintrifst, ist jetzt in

genau ausgearbeitet

trifft, wird.er am Landungsplatz von

einem für diesen Zweck speziell er-

nannten Empfangscomite begrüßt und

zu der im Madison Square Garden
abzuhaltenden Riesen - Versammlung,
in der Bürgermeister Tom V. John-
son von Eleveland den Vorsitz führen
soll, abgeholt werden wird. Gouver-
neur Folk von Missouri wird Vor-
sitzer eines aus Bundessenatoren,
Gouverneuren und Bürgermeistern
zusammengesetzten Empfangscomite«

sein.
Es floß Blut.

Ein Erlaß des Justizminister Geza
Polonyi hat in Budapest zu beklagen»-
werthen Wirren geführt, bei denen Blut
geflossen ist. Auf die Ankündigung des
Minister», daß er künftig die Preßge-

fetze strenger handhaben werde, veran-
stalteten die Sozialisten eine Demonstra-
tion, weil sie die Maßnahme als haupt-
sächlich gegen ihre Parteiblätter ge-
richtet auffaßten. Die Kundgebung
nahm einen so drohenden Charakter
an, daß die Polizei einschritt. Sie
wurde mit Steinwürfen empfangen,
woraus sie Blank zog und zur Attacke
vorging.

20« 21« Penn Avenue.

Coursen .

Wsns . Zkot
die Sie wünschen zu

verkaufen, zu miethen
oder anzukaufen.

SVS Tonnell Gebäude.

»M» Neu,« Phon, 27g,

Jakob Geiger, jr.
»»? »rdar »»««««.

Geiger'» ?v-nch" (lv Cent») m>»
?Solid E,«s»rt" (S Cent»),

sb»l, Pfeift» und ähnliche »ettlet.

Lohmanu s..
.. Restaurant,

Z2Z und 325 Sprure Straße.

Ignatz Imeidopf»

?Ein gutes Bier.
Tas lob ich mir."

Das neueste Produkt auf
dem Markte, vom fein-
sten Canada Malz und

böhmischen Hopfen ge-

braut lang

abgelagert, ist das

Aiithrmte
Böhmisches

Bier,
Das in allen leitenden Ho-

tels und Restaurants in

der Stadt und im County
an Zapf ist. Verlangt
?Anthracite" und ihr er-

hält ein reines, gesundes

und zuträgliches Getränke.

Anthracite Vier
Cmnpanie,

Rcm Aug Ave.

Anthracite Bier, Ale

»nd Porter
find die besten.

(Union Fabrikat.)


